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Li b h i ti Mit li dLiebe pax christi-Mitglieder 
und -Freunde,
in diesem Rundbrief wollen 
wir mal wieder das Thema 
des gerechten Welthandels 
aufgreifen. Auch wenn die 
schon auf der Delegierten-
versammlung 2019 einge-
setzte Arbeitsgruppe nicht 
so recht in die Gänge kommt 

und auchhhhhh ddddamammmmmmmamammmmmals der Einsatz für ein Lie-
ferkettennngngn essetettzzzz zzzzzz beschlossen wurde, so 
hält sich dod ch ddddieeeiieieeee A nzahl der pax christi-
Mitgliedeeeeereereeee , die sicchchchchchchhch gerade für dieses 
Thema eeeeennennenngagieren wwwwwwwwwwollen, in Grenzen. 
Birgitta RRRReeeieeieeeeeeee nhn ardt ist iiiiinn nnnnnn unserer Diözese 
diejenige, ddddiei  das TTTheheeeeeeeeeema aufgegriffen 
hat und auuuchcchccchc  iim Münchehheeeeeeeeh nennnn r Bündnis mit 
vertritt. Aktuuuuuutuuuuuuuueellees s Thema ddddddododdoddddddd rt: Mercosur.
UnU sere in BBBrBBBBrrrBBB uduu err K onrad d gegggg plante Diö-
zzzezzzzzzzz sanversammmmmmmmmmmmmmmmmmm lungg m usstttteeee eeeeeee nicht wie im 
lelelleeleeeeeeeleleetzten Jahr iiiiiiinsn  Wasasser faffaaaaaaaaaaallen. Dieses 
MaMaMMaMaMMaMaMaMaMaaMaMaMaMaMaMMMMMMMMM l hatten wir vvvvvvvvvvvvvvooro gesorgrgt unddd ddddddddd sie schließ-
lilililliillilllliichchchchchchhch ww   egen derrrrrr aa a aktuellenn Paaanaaaaaa demielage 
iininininininininniiinns s InInInnInnnntettttttettetttettt rnet vere leleeeeeeeeeeegtgtgtg . Wir ererreeeeeeeichten zwar 
nichhhhhhhhhhttttttttttttt t t sososoosos  vvv viele Mittttttttttttglglgggggg ieieder wieeeee e in den ver-
gangenennnnnne eneneneeeeeeeeee JJ JJJ  J JJJJJJaha ren,,, w  aaren abbbbebbbbbbbb r trotzdem 
froh, daasssssssssssssss wwwwwwwwww www iriiiiiiiiriirrr sie dddddddddddddduruu chchfüüühhrhrrrrrrrrh en konnten. 
Den Vortrag gg uunununununnnnnnnunnsessssssss reesss s sssssss Geeisissssttltlltltltlltlttt ichen Beirats 
wie auch dennn JJJJJJJJ Jahaaaaahaaaaaahahahaa reeesbsbsbbssssssssssss erererrrrrrrriiciciciciiccicht kann man 
übüüüüüüüüüü er unsere Inteteteeeeeeteeeeeeeernrnrnrnnrnnneteeeeeeeeeeeeeeee sseeeseseeeeitttttttttteeee eeeeeee herunterladen 
ododdododderreerreee aaaaaaaaaaaa aaaucuuucucuucuuccucucucccccccch hhhhhhhhh  beei deeer rrrrr DiDiDiDiDiiDiiiiiDiDiDDiiözözözözözzzzözzözööözzözeeeesseeeseesseeeee anstelle anfor-
dern.
Icccch h h wüwüwüwwüüüwwüwüwüüwüwwwüwüüwww nnnnsnsnn chc e mimimmmiiirrrrrr,rrr aa aaaa a a aaaucucucucuccucuuuucuucccuccccchhh hhhhhhhhhhhh weeeeewweeeeeeeeweeiter, trotz der 
aktutuell eingeschränkkkkkkkkkkkteeetetetteteteteteeeeenn nn MMMMMöMMöMöMMMöMMMMMMöMMMMööglichkeiten, 
mit ihnen etwa über unseeeeeeeeeeerererererrrrr n nnnnnnnnnn RuRR ndbrief, 
der Sie hoffentlich ansprichchhhhhhhhhhhhht,t,t,tttttt,tttt, iiii iinn nnnnnnnnnnn Verbin-
dung bleiben zu können.

Mart in Pilllllllllllllllggrgrgrgrgrgrgrgrgrggrgrggrgggg amaaaaaaaaaaaaaaa
Vorsitzender paxxax cccccccccccchrhhrrrhhrrrhrhrrrhrrisi ti r
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pax christi-Gruppen
pax christi-Regionalgruppen existieren aktuell 
in 
 Erding-Dorfen
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Ansprechpartner erfahren Sie über die Diözes-
anstelle bzw. unsere Internetseite.

Foto Titel, Rückseite:
Abholzung in der Region Chaco in Argentinien: „So beginnt der 
Klimawandel“. Foto: Martin Katz/Greenpeace
Durch Brandrodung werden große Teile der Chaco-Wälder ver-
nichtet. Foto: Martin Katz / Greenpeace.
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Aus dem 2014 von 26 Organisatio-
nen gegründeten Bündnis STOP 

TTIP München  wurde  Das Bündnis 
Gerechter Welthandel – Stop TTIP 
München. Es stellte sich zunächst mit 
Veranstaltungen und Demos dem zwi-
schen USA und EU geheim verhan-
delten Freihandelsabkommen TTIP in 
den Weg. Dabei zeigte es schwerwie-
gende Mängel bei Umweltstandards 
und Gerichtsbarkeit auf. Das Glei-
che galt für die geplanten Abkommen 
CETA und TISA.
Zwar wurde TTIP unter Trump nicht 
weiterverhandelt, wohl aber CETA, 
das Abkommen zwischen EU und Ka-
nada. 2016 wurde es zur vorläufi gen 
Anwendung unterzeichnet. Das voll-
ständige Inkrafttreten von CETA kann 
jedoch für Deutschland erst durch 
eine Ratifi zierung in Bundestag und 
Bundesrat erfolgen. Die Linke kritisier-
te die unzureichende Beteiligung des 
Bundestages an der Entscheidungs-
fi ndung und zog vor das Bundesver-
fassungsgericht. Am 2. März 2021 
wurde die Klage zurückgewiesen. 
Da aber noch eine Verfassungsbe-
schwerde von footwatch, Mehr Demo-
kratie e.V. und Campact läuft, ist noch 
nichts entschieden. Bei einer endgül-
tigen Ratifi zierung treten die gefährli-
chen Sonderklagerechte für die Kon-
zerne in Kraft. Diese ermöglichen es 
internationalen Konzernen, Staaten 
auf Schadensersatz zu verklagen, 
wenn diese z.B. Umwelt- oder Klima-
vorgaben zu Ungunsten der Konzer-
ne anheben. Ein Beispiel dafür ist die 
Klage, die der Energiekonzerns RWE 
im Februar 2021 gegen die Nieder-
lande eingereicht hat, weil diese den 
Kohleausstieg bis 2035 beschlossen 
hatten. Geforderte Entschädigung 1,4 
Milliarden €  Auch der Energiekonzern 
Vattenfall forderte von der Bundesre-
publik 4,4 Milliarden € als Entschä-
digung für deren Atomausstieg. Zu 
befürchten ist, dass Länder aus Angst 
vor Forderungen der Investoren auf 
die Verbesserung von Umweltstan-
dards ganz verzichten. CETA wird uns 
auch in Zukunft beschäftigen, denn es 
ist ein „Living Agreement“,  das ohne 

Bündnis Gerechter Welthandel -  Stop TTIP München und 
seine aktuellen „Sorgenkinder“

Rückkoppelung an die Parlamente 
fortlaufend Veränderungen der Stan-
dards vornehmen kann und wird.
Mercosur heißt unser aktuelles Sor-
genkind, ein Abkommen zwischen der 
EU und den vier südamerikanischen 
Staaten Brasilien, Argentinien, Pa-
raguay und Uruguay. 20 Jahre über-
wiegend geheim verhandelt, wurde 
Mercosur, im Juni 2019 von Jean 
Claude Juncker überschwänglich 
gefeiert. Bis heute versucht die EU-
Kommission das Abkommen, das von 
Deutschland und weiteren EU-Staa-
ten sehr kritisch beurteilt wird, durch-

zudrücken. Im Oktober 2020 legte die 
Kommission einen recht schwammi-
gen Änderungsantrag vor, auf dessen 
Grundlage das Abkommen ratifi ziert 
werden soll. Nicht nur wegen der um-
strittenen Politik des brasilianischen 
Präsidenten Bolsonaro halten Re-
gierungen, NGOS und brasilianische 
Wissenschaftler das Abkommen für 
eine Gefahr. Prof. Dr. Antonio Andrioli, 
Brasilien, warnte in einem Vortrag im 
Februar 2020 in München dringend 
vor der Ratifi zierung. Er wies darauf 
hin, dass das Mercosur-Abkommen im 
Widerspruch zu den wichtigsten Ver-
änderungen steht, die in den letzten 
Jahrzehnten zu Gunsten des Klima-
schutzes in Europa erreicht wurden. 
Andrioli erinnerte an brennende Re-

genwälder in Brasilien zur Gewinnung 
von Weideland und Anbaufl ächen für 
genmanipuliertes Soja in Monokultur. 
Verbunden damit ist die Vertreibung 
der indigenen Bevölkerung. Andrioli 
wies   auch darauf hin, dass Brasilien 
inzwischen Weltmeister beim Einsatz 
von Pestiziden ist. Seit 2019 sind in 
Brasilien 680 neue Pestizide zuge-
lassen worden, die zusätzlich zu den 
schon vorhandenen jetzt auch noch 
versprüht werden. Viele davon sind in 
der EU verboten. Erschreckend auch, 
dass aus der EU verbotene Pestizide 
exportiert werden, auch nach Brasili-
en. Nicht zu vergessen, dass das gen-
manipulierte und mit den verbotenen 
Pestiziden verseuchte Soja wieder in 
den Ställen der EU landet. 
Nicht nur Umwelt- und Entwicklungs-
gruppen auf beiden Seiten des Atlan-
tiks warnen, auch die Menschen auf 
beiden Seiten fürchten Nachteile. Für 
Europa wurde eine Abnahmequote 
von 99.000 Tonnen Rindfl eisch jähr-
lich festgelegt. Ferner muss Euro-
pa genmanipuliertes, mit Pestiziden 
belastetes Soja importieren. Für die 
Länder des Südens führt die Einfuhr 
von Industriegütern aus Europa zur 
bedrohlichen Schwächung der einhei-
mischen Industrie. Auch steht die er-
höhte Einfuhr von Autos nach Latein-
amerika  im krassen Widerspruch zum 
Pariser Klimaabkommen. Mercosur 
wird den Menschen auf beiden Kon-
tinenten massiv schaden:   auch der 
bäuerlichen  Landwirtschaft  sowohl 
in Europa als auch in Lateinamerika. 
Bedroht sind nicht nur die   Natur son-
dern auch die  Indigenen-Reservate. 
Dieses Abkommen muss auf jeden 
Fall gestoppt werden, weil es das bis-
her gefährlichste Abkommen ist.
Der bekannte Schriftsteller und  Be-
freiungstheologe, der Dominikaner 
Frei Betto, legt den Finger in die 
„politische Wunde“ des Landes und  
schreibt,  dass in Brasilien ein Völker-
mord  stattfi ndet. Er meint damit den 
Umgang des Präsidenten Bolsonaro 
mit Covid 19. Bolsonaro nimmt den 
Tod von Menschen billigend in Kauf. 

Brigitta Reinhardt, für pax christi im Bündnis Gerechter Welthandel – Stop TTIP München
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Gerechter Welthandel, King Bay Plowshares, 

Wichtig sei ihm nicht das Leben von 
Menschen, sondern die Rettung der 
Wirtschaft um jeden Preis. Will die 
europäische Kommission wirklich mit 
einem solchen Partner unter Missach-
tung aller, in den letzten Jahrzehnten 
bereits erreichten Klimaschutz-Fort-
schritte ein Freihandelsabkommen 
eingehen?
Auf längere Sicht wird es wohl keine 
Zustimmung der Mitgliedstaaten ge-
ben. Die Parlamente der Niederlan-
de, Belgiens, Luxemburg, Österreichs 
und das Europäische Parlament for-
dern die Ablehnung. Frankreich wird 
vor den Wahlen 2022 keine Entschei-
dung treffen wollen. Bei so viel Ge-
genwind hält sich auch Angela Merkel 
zurück. Die Europäische Kommission 
treibt die Ratifi zierung dagegen unbe-
irrt voran.
Die Zahl derer, die Mercosur ableh-
nen, wächst auf beiden Seiten des 
Atlantiks. So hielt  am 15. März eine 
Koalition von mehr als 450 NGOs bei-

derseits des Atlantiks eine Pressekon-
ferenz ab, die deutlich machte, dass 
das Abkommen für Menschen,  Tiere 
und Umwelt schlecht ist. Parallel zur 
Pressekonferenz wurde eine website 
eröffnet:   StopEUMecosure.org. Es 
besteht durchaus die Hoffnung, dass 
die Vernunft siegt!
Ein drittes Sorgenkind ist die Trans-
pazifi sche Partnerschaft –TPP/RCEP, 
aus deren Verhandlungen die USA 
2016 unter Trump ausstieg. An die-
sem Abkommen ist die EU nicht be-
teiligt, es ist aber für Deutschland 
und die EU von großer Bedeutung, 
denn, schon seit 2014 wird auch ein 
Abkommen der EU mit China ver-
handelt. Überraschend kam es zum 
Jahresende 2020 dann nur zu einem 
Investitionsabkommen zwischen EU 
und China, die Vorstufe zu einem 
Freihandelsabkommen. Gleichzeitig 
schafften  aber China und 14 Asien-
Pazifi k-Anrainerstaaten im Novem-
ber 2020 mit dem Abkommen RCEP 

die größte Freihandelszone der Welt. 
Sie umfasst 2,2 Milliarden Menschen 
und etwa 1/3 des weltweiten Brutto-
sozialprodukts. Eine zunehmende Ab-
hängigkeit der kleineren Staaten von 
China ist abzusehen. In vielen dieser 
Länder gelten sehr geringe Umwelt-
standards und Arbeitnehmerrechte. 
Unklarheit gibt es auch im Umgang mit 
geistigem Eigentum, mit dem grenz-
übergreifenden Geldverkehr und den 
Lieferketten. EU und USA jedenfalls 
sind „draußen“ und werden es vorerst 
bleiben.
Die Freihandelsabkommen der Welt 
verlangen unsere ganze Aufmerk-
samkeit. Wo immer sie verhandelt 
und beschlossen werden, betreffen 
sie unser aller Zukunft. Mischen auch 
Sie sich ein.

Buchempfehiung: Antonio Inacio And-
rioli „Brasilien zwischen Hoffnung und 
Illusion“, oekom-Verlag.

Sieben Catholic Worker-Aktivisten 
waren am 4. April 2018 in Kings 

Bay, Georgia, in der größten Atom-U-
Boot-Basis der Welt in Verwaltungs-
gebäude und Lagerbunker für Atom-
waffen eingedrungen. Die „Kings Bay 
Plowshares 7“ wurden nach ihrer Ak-
tion verhaftet und im Oktober 2019 
aller Anklagepunkte (Verschwörung, 
Zerstörung von Staatseigentum auf 
einer Marinestation und Hausfrie-
densbruch) schuldig gesprochen. Alle 
sieben Mitglieder wurden seit ihrer 
Verhaftung mit einer elektronischen 
Fußfessel überwacht. 
Ein Jahr nach dem Schuldspruch 
erfolgte nun die Urteilsverkündung 
– wegen der Corona-Pandemie per 
Videokonferenz. Elizabeth McAlister, 
Mark Colville, Clare Grady, Martha 
Hennessy, P. Steve Kelly SJ, Patrick 
O‘Neill und Carmen Trotta wurden zu 
Haftstrafen zwischen 10 und 33 Mo-
naten verurteilt. Hinzu kommen für alle 
Angeklagten drei Jahre auf Bewäh-
rung und die Zahlung von je 33.500 
US-Dollar. Die Richterin hatte Dutzen-

de von Unterstüt-
zungsschreiben für 
die Angeklagten 
erhalten und gab 
an, diese gelesen 
und berücksichtigt 
zu haben. Mary 
Yelenick, pensio-
nierte Anwältin und 
Vertreterin für Pax 
Christi Internati-
onal bei den Ver-
einten Nationen in 
New York, forderte 
in ihrem Schreiben 
„die Legalität der 
teufl ischen Mas-
senvernichtungs-
waffen in Frage zu stellen, um zu be-
enden, was einst als ‚legal‘ galt, wie 
zum Beispiel die Sklaverei“. 
Eine Woche nach dieser Verurteilung 
wurde ein historischer Meilenstein 
erreicht. Am 24. Oktober 2020 wur-
de der Atomwaffenverbotsvertrag der 
Vereinten Nationen von der 50. Nati-
on ratifi ziert, die für das Inkrafttreten 

nach dem Völkerrecht erforderlich ist. 
Am 22. Januar 2021 trat der Vertrag in 
Kraft, der alle Atomwaffen nach inter-
nationalem Recht illegal macht. 
Elisabeth Jungmeier, Pax Christi In-
ternational Nuclear Weapons Ban 
WGFoto: ©Kings Bay Plowshares 7
https://kingsbayplowshares7.org/

Pax Christi International 

Kings Bay Plowshares 7
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Unsere Diözesanversammlung 
musste in diesem Jahr als Online-

Veranstaltung durchgeführt und ge-
staltet werden. Sie wurde vom Geistli-
chen Beirat Charles Borg-Manché im 
thematischen Teil mit einem Impuls 
zur Enzyklika Fratelli tutti eingeleitet.
Das war eine ganz neue Erfahrung 
und auch eine Herausforderung. 
Hatten wir doch Videokonferenzen 
auf Bistumsebene bisher noch nicht 
durchgeführt. Einzig die Sitzungen 
des Vorstands hatten wir in der Pan-
demie zum Teil online durchgeführt.
Alle Mitglieder unseres Diözesanver-
bandes wurden über diese Videokon-
ferenz per Zoom informiert.
So boten wir auch im Vorfeld Perso-
nen, die nicht so geübt waren, sich 
über das Internet zu beteiligen, eine 
kleine Schulung an. 
Wir starteten pünktlich am 13. März 
um 10:00 Uhr nach einer kurzen Be-
grüßung und einer Einführung in den 
Ablauf der Veranstaltung. 
Unser Geistlicher Beirat Charles Borg-
Manché leitete den thematischen Teil 
mit einem Gebet aus „Fratelli tutti“ ein 
und unterbreitete uns in seinem Re-
ferat die für ihn wichtigsten Aussagen 
dieser Enzyklika. Es gab zwar zwi-
schendurch kleinere Unterbrechun-
gen, aber insgesamt konnte man dem 
Vortrag gut folgen und Charles auch 
gut verstehen. Danach wurden alle 
Zuhörer in Kleingruppen verwiesen, 
um die drei Fragestellungen zu disku-
tieren:
1. Welche Botschaften/Aussagen in 

der Enzyklika fallen mir besonders 
auf und machen mir Mut?

2. Welche Fragen und Themen ver-
misse ich in der Enzyklika?

3. Wie können wir als pax christi-Be-
wegung den Geist der Geschwis-
terlichkeit in Gesellschaft, Politik 
und Kirche konkret fördern? 

Im Anschluss an das Referat gab es 
trotz der zur Verfügung stehenden 
begrenzten Zeit einige Fragen und 
Anmerkungen: So erweckt der Titel 
„Fratelli“ den Eindruck, dass Frauen 
(wieder einmal) nicht angesprochen 
seien. Wir erfuhren als Erklärung, 
dass es das Wort „Geschwister“ in 
kaum einer anderen Sprache gibt. 
Positiv wurde angemerkt, dass die 
Enzyklika auch Menschen anderer 
Religionen oder Überzeugungen an-
spricht und dass sie oft sehr konkret 
ist und praktische Vorschläge macht.
Was unsere Möglichkeiten der Weiter-
arbeit an der Enzyklika betrifft, so kam 
die Idee, über ganz konkrete positive 
Aktivitäten zu berichten, z.B. den Pro-
test von österreichischen Nonnen ge-
gen die Abschiebung von asylsuchen-
den Kindern.

Nach einer kurzen Pause ging es 
dann mit dem formalen Teil der Di-
özesanversammlung weiter. Der 
Vorstand stellte seine Berichte vor, 
der Geschäftsführer die Zahlen. Die 
Rechnungsprüfer konnten nur Gutes 
berichten. Da im letzten Jahr pande-
miebedingt die Diözesanversamm-
lung ausfallen musste, wurde der Ge-
schäftsführer für die Wirtschaftsjahre 
2019 und 2020 entlastet.
Mit Reinhard Haubenthaler wählten 
die Teilnehmer ein weiteres Mitglied in 
den Vorstand, welcher zumindest bis 
zur nächsten turnusgemäßen Wahl 
auf der Diözesanversammlung 2022 
den Vorstand verstärkt.

Der Traum einer weltweiten Geschwisterlichkeit
Diözesanversammlung von pax christi München & Freising

In der allgemeinen Diskussion kam 
schließlich auch die Frage nach der 
Jugend in pax christi auf. Ja, die Pro-
bleme hier kann man nicht wegre-
den, aber man kann ihnen vielleicht 
mit mehr Sichtbarkeit der eigenen 
Position etwa durch Werbung entge-
genwirken. Zum Schluss berichtete 
der pax christi-Bundesvorsitzende 
Norbert Richter von Entwicklungen in 
der deutschen Sektion, hier vor allem, 
wie dort mit dem Problem der Pande-
mie umgegangen worden ist, nämlich 
durch die Etablierung von Online-For-
maten.
Die Teilnehmenden bedankten sich 
beim Bundesvorsitzenden für die Ent-
wicklung von pax christi. 
Insgesamt war es eine gelungene 
Premiere. Für die Zukunft werden wir 
wohl auch für Zeiten nach der Pan-
demie vermehrt auf Formate setzen, 
die Präsenz- und Online-Teilnahme 
ermöglichen
Die Unterlagen der Diözesanver-
sammlung 2021:
 Jahresbericht 2020
 Jahresbericht des Vorsitzenden 
 Vortrag Fratelli tutti des Geistlichen 

Beirats Charles Borg-Manché  
 Die Folien vom Vortrag zu Fratelli 

tutti 
können über die pax christi-Home-
page oder vom Büro in der Marsstr. 
bezogen werden.

Allen unseren Spendern ein herzliches Dankeschön. Ohne Ihre Spende 
wäre unsere Friedensarbeit nicht möglich. Noch ist es ein langer Weg 
hin zu einer friedvollen Gesellschaft. Aber wir versuchen jeden Tag einen 
Schritt davon zu gehen.

Hinweis:
Sozialethische Arbeitspapiere des 
Instituts für Christliche Sozialwissen-
schaften, ICS AP Nr. 14

Die Enzyklika Fratelli tutti von Papst 
Franziskus (3. Oktober 2020). Sozi-
alethische Beobachtungen und Ana-
lysen

März 2021

Spenden an pax christi
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Einladung zum 

Begegnungs-Wochenende im Kloster Armstorf
24. und 25.September 2021

41 Jahre Ökumenische Frie-
densDekade

Seit vielen Jahren organisiert der Di-
özesanvorstand pax christi München 
& Freising im September/Oktober 
ein Begegnungswochenende.  Auch 
dieses Jahr planen wir das Motto der 
FriedensDekade für 2021 „Reichwei-
te Frieden“ - mit in unsere Gespräche 
einzubeziehen. 
„Das Reich Gottes steht im Kontrast 
zu dem, was wir oftmals als Ergebnis 
des menschlichen Handelns erleben 
müssen. Und zugleich ist der Frieden 
Gottes trotz bewaffneter Gewalt, Un-
gerechtigkeit, Rassismus und Zerstö-
rung der natürlichen Umwelt bereits 
Realität und weltweit zu fi nden und 
aufzuspüren – wie im Himmel, so auf 
Erden, im Kleinen wie im Großen. 
Und es braucht uns und alle anderen 
Menschen guten Willens, damit der 
Frieden an (Reich-)Weite gewinnt. 

Die Reichweite von Raketen, (bewaff-
neten) Drohnen oder Gewehrkugeln 
lässt sich berechnen. Es lässt sich 
feststellen, wo Rüstungsgüter aus 
Deutschland weltweit zum Einsatz 

kommen und welchen tödlichen Scha-
den sie anrichten. Auch die offen-
sichtlichen Wirkungen von Bundes-
wehreinsätzen oder die Ergebnisse 
„technischer“ Entwicklungszusam-
menarbeit wie der Bau von Brunnen 

oder Solaranlagen sind sichtbar – die 
unerwünschten Folgen allerdings blei-
ben uns oftmals verborgen.
Aber wie lässt sich die Reichweite 
von Frieden oder von Friedensarbeit 
generell ermitteln? Frieden wird durch 
und für Menschen gemacht: Durch 
Bildungs- und Versöhnungsarbeit, 
durch Aufklärung und Informations-
vermittlung, durch Demonstrationen, 
Petitionen und gewaltfreie Aktionen, 
aber auch durch Gottesdienste und 
Friedensgebete wird versucht andere 
zu einem Engagement für den Frie-
den zu bewegen.
Der Frieden Gottes reicht weit und 
braucht unser menschliches Handeln, 
um seine Wirkung auf Erden zu ent-
falten. Das Motto „Reichweite Frie-
den“ der diesjährigen Ökumenischen 
FriedensDekade ist daher Hoffnung 
und Auftrag zugleich.“
Auszug aus der Einführung zum dies-
jährigen Motto der Friedensdekade 
von Jan Gildemeister, ausführlicher 
unter: www.friedensdekade.de/reich-
weite-frieden_von_jan_gildemeister_
bonn/

Wir sind wieder im 
Bildungshaus der 
Franziska-nerinnen 
vom Kloster Arm-
storf zu Gast.   
www.bildungshaus-
armstorf.com
Derzeit gehen wir 
davon aus, dass die 
Franziskanerinnen 
es uns wieder er-
möglichen können, 
im Herbst 2021 ein 
B e g e g n u n g s w o -
chenende ggf. unter 
coronabedingten 
Einschränkungen 
zu erleben.

Anreise: Freitag, den 24. September 
2021 bis 15 Uhr mit dem Nachmit-
tagskaffee
Abreise: Samstag, den 25. Septem-
ber 2021 ca. 17 Uhr nach dem Got-

tesdienst
Bei der Anmeldung wird um Mitteilung 
gebeten, ob und wann eine Abholung 
vom Bahnhof in Dorfen gewünscht 
wird.
Preis: Einzelzimmer 66,- €   Dop-
pelzimmer 64,- € pro Person (Nach-
mittagskaffee, Abendessen, Über-
nachtung, Frühstück, Mittagessen, 
Nachmittagskaffee) 
Der Diözesanverband übernimmt da-
von die Hälfte.   
Anmeldungen zum Begegnungs-
wochenende – möglichst bis zum 
3.09.2021 – unter: pax christi, Mars-
str. 5, 80335 München Tel.: 089 / 
5438515, paxchristi.muenchen@t-
online.de. 

Gabriele Hilz

Die Veranstaltung wird gefördert durch 
die 



internationale Münchener Friedenskonferenz
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Am Wochenende 19.2.-21.2. hätte die Münchner Sicherheits-
konferenz im Bayerischen Hof stattfi nden sollen. Diese wurde 

wegen der Pandemie auf einen unbestimmten Zeitpunkt verscho-
ben.

Die Internationale Münchner Friedenskonferenz 2021 fand am ur-
sprünglichen Termin, am 19. Februar 2021, als öffentliche online-
Veranstaltung statt. Die Zuschauerinnen und Zuschauer konnten 
per Chat-Funktion Fragen stellen und kommentieren. Für alle Be-
teiligten – außer dem Techniker Amon Ritz – war es eine Premi-
ere. Ein hartes Ringen ging der Entscheidung für dieses Online-
Format voraus. Nun hat auch die Münchner Friedenskonferenz 
den Sprung in die digitale Welt geschafft.

Professorin Hanne-Margret Birckenbach, Ehrenkuratorin der 
Münchner Friedenskonferenz und Martin Valdés-Stauber, Münch-
ner Kammerspiele sprachen die Grußworte. In seinen bewegen-
den Worten erinnerte Martin Valdés-Stauber der Toten des Atten-
tats in Hanau am 19.02.2020 und verlas ihre Namen.

Die Friedensakademie am Nachmittag des 19.02.2021 widmete 
sich dem Szenario „Sicherheit neu denken“ und wurde von Ma-
ria Feckl moderiert. Die erste Stunde gab Stefan Maß eine an-
schauliche Einführung in das Szenario. Anschließend setzten 
Expert*innen weiterführende Impulse und traten in Austausch mit 
Stefan Maaß und den einzelnen Säulen des Szenarios. Andrea 
Behm stellte Handelsungerechtigkeiten weltweit dar und setzte die 
Gemeinwohlökonomie dagegen. Tommy Rödl skizzierte ein Kon-
zept für „Sicherheitskräfte der Vereinten Nationen“, die im Falle 
von drohendem Völkermord oder Verbrechen gegen die Mensch-
lichkeit mit einem begrenzten konkreten Auftrag eingesetzt wer-
den könnten. Kristina Lunz gab eine spannende Einführung in die 
feministische Außenpolitik und zeigt neue Impulse für das Szena-
rio „Sicherheit neu denken“ auf.

Am Abend diskutierten im Friedensforum „Friedensfähigkeit in Zei-
ten der Pandemie“ Andreas Zumach, Miryam Rapior und Stefan 
Maaß unter der Moderation von Andrea Behm. Während weltweit 
Millionen Menschen unter den Folgen der Pandemie leiden, Ge-
sellschaften und Wirtschaft katastrophal geschädigt werden, hält 
die sogenannte Sicherheitspolitik an den überholten Konzepten 
fest. Mitten in der Corona-Krise – in 2020 – hat die NATO ihre Ver-
teidigungsausgaben um 2,7 Prozent gesteigert. Die Steigerung in 
Deutschland betrug fast 10 Prozent und erhöhte sich von rund 47 
Milliarden Euro auf 51,6 Milliarden Euro.

Die Münchner Friedenskonferenz  www.friedenskonferenz.info 
wirbt für Abrüstung und zivile Konfl iktbearbeitung. 

In diesem Jahr der Bundestagswahl 2021 forderte die Münchner 
Friedenskonferenz ihre Zuhörer und Zuhörerinnen dazu auf, aktiv 
zu werden und ihre Stimmen zu erheben:

„Wir wollen Sie ermuntern, bei einer Friedensorganisation mitzu-
arbeiten und für Frieden und Abrüstung aktiv zu werden.Die Bun-
destagswahl steht vor der Tür. Erheben wir unsere Stimmen. Be-
fragen wir die Kandidatinnen und Kandidaten zu Ihren Positionen 
zu Abrüstung zur Finanzierung der zivilen Krisenprävention und 
zum Beitritt Deutschlands zum Atomwaffenverbotsvertrag.“

Maria R. Feckl

Friedensfähigkeit in Zeiten der Pandemie

Grußworte: Thomas Rödl (Sprecher Trägerkreis Münchner 
Friedenskonferenz), Markus Valdés-Stauber (Münchner 
Kammerspiele), Professorin Hanne-Margret Birckenbach

Maria Feckl, Stefan Maaß, Andrea Behm

Maria Feckl, Kristina Lunz, Stefan Maaß

Friedensforum am Abend: Martin Valés-Stauber, Andrea 
Behm, Mayriam Rapior, Andreas Zumach
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Podcasts Frieden

Podcasts Frieden
An dieser Stelle möchten wir Sie auf das Medium Podcast hinweisen, wel-

ches inzwischen auch in der Friedensbewegung angekommen ist.
Ein Podcast ist eine Serie von meist abonnierbaren Mediendateien (Audio oder 
Video) im Internet. Um 2016 wurden Podcasts vor allem über Smartphones 
gehört. Durch die wachsende Verbreitung von Smartphones und den Erfolg 
einzelner Podcasts sind Podcasts von Jahr zu Jahr populärer geworden. Ein 
einzelner Podcast besteht aus einer Serie (Episoden) von Medienbeiträgen 
(beispielsweise Interviews, Meldungen, Mitschnitte von Radiosendungen, Mu-
siksendungen usw.), die auch automatisiert bezogen werden können.
Inzwischen gibt es im Internet Anbieter, die speziell dieses Medium anbieten. 
Dazu gehören Soundcloud, Spotify, Google Podcasts, anchor.fm, Breaker
Einige dieser Podcast möchten wir hier kurz vorstellen.

Fokus Frieden
Fokus Frieden ist der Podcast der Friedensakademie Rhein-
land-Pfalz
Die Friedensakademie beschreibt ihren Podcast wie folgt: Wa-
rum wird eigentlich so viel über Konfl ikte und wo wenig über 
Frieden gesprochen? Falls ihr euch das auch schon einmal ge-
fragt habt, hört doch bei uns mal rein. Wir beleuchten aktuelle 

Themen und laden uns dazu jeweils eine*n Expert*in ein, um Zusammenhänge 
in Friedensdynamiken zu verstehen. Wir wollen Friedenspotentiale aufzeigen 
und Aktionsräume für friedliche Transformationsprozesse schaffen. Dabei ver-
stehen wir Frieden nicht nur als „Abwesenheit von Gewalt“, sondern als vielfäl-
tig und „gestaltbar“.
Die aktuelle Folge (26.2.2021) befasst sich mit dem Thema Naturschutz gegen 
Rechtsextremismus. (https://anchor.fm/fokus-frieden)

Lifehack Peace
L i f e h a c k 
Peace ist 
der friedens-
p o l i t i s c h e 
Podcast vom 

Netzwerk Friedenskooperative.
In der aktuellen Folge (22.02.2021) 
geht es um die  friedenspolitischen  
Forderungen der Partei Die Linke für 
das Programm zur Bundestagswahl 
2021. Marvin Mendyka hat darüber 
mit der EU-Abgeordneten Özlem Alev 
Demirel  gesprochen, die der Mei-
nung ist, dass es keine Aufweichung 
der  Positionen geben darf. Sie äußert 
sich als Abgeordnete zu Themen wie  
Blauhelm-Missionen, die Militarisie-
rung der EU. (https://soundcloud.com/
friekoop/sets/lifehack-peace-der)PeacebyPeace

„PeacebyPeace“ ist 
ein Podcast zu Frie-
dens- und Sicher-
heitspolitik, der der 
Frage nachgeht, wie 
wir in Deutschland 
und in Europa besser 

dazu beitragen können, Krisen zu ver-
hindern und Frieden zu fördern. Der 
Podcast ist Teil des PeaceLab-Blogs, 
ein Projekt von GPPi (Global Public 
Policy Institute (GPPi), welches vom 
Auswärtigen Amt fi nanziell unterstützt 
wird. 
Die letzte Folge  (23.11. 
2020):beschäftigte sich mit der Politik 
der EU zur Konfl iktprävention und Frie-
denskonsolidierung in Afrika. (https://
soundcloud.com/user-466032275)

Greenpeace Peace Talks
Die Greenpeace Peace Talks bezeichnen sich als Podcast 
über Frieden, Krieg und Sicherheit im 21. Jahrhundert Er 
spürt der Frage nach: Was bedeuten Frieden, Krieg und Si-
cherheit im 21. Jahrhundert? Welchen Bedrohungen ist die 
Menschheit ausgesetzt und wie berechtigt ist die Hoffnung 
auf eine friedliche Zukunft? 
In Folge 8 (2019) geht es um Waffenexporte an Jemen-

kriegsparteien.
(https://blog.greenpeace.de/artikel/peace-talks-der-podcast-ueber-frieden-
krieg-und-sicherheit-im-21-jahrhundert)

Sicherheitshalber
Ein interessanter 
Podcast ist aber 
auch Sicherheitshal-
ber. Die Macher die-
ses Podcasts kom-
men eher aus dem 
Bereich der Verteidi-

gungspolitik. Sie sehen ihn als Pod-
cast zur sicherheitspolitischen Lage 
in Deutschland, Europa und der Welt. 
In Folge 40 beschäftigen sie sich mit 
der Sinnhaftigkeit von Flugzeugträ-
gern und ziehen Bilanz des Wirkens 
Deutschlands im UN-Sicherheitsrat, 
in dem Deutschland in den letzten 
zwei Jahren vertreten war. 
(https://soundcloud.com/sicherheits-
halber)

Vielleicht kennt ihr ja noch weitere interessante Podcasts, die Themen 
um Krieg und Frieden aufgreifen. Dann lasst es uns wissen. Wir werden 
dann auch an dieser Stelle weiter darüber berichten.



Nachruf auf Reiner Bernstein, Bayernplan
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Ein Leben für Frieden im Nahen Osten und die 
Gleichberechtigung von Juden und Palästinensern 

Reiner Bernstein (*1939) habe 
ich 1973 kennengelernt. 

Als ich im IJAB  im Auftrag des 
Bundesjugendministeriums und der 
Spitzenverbände der deutschen 
Jugendarbeit den Jugendaustausch 
mit Israel entwickeln sollte, 
arbeitete er als Generalsekretär der 
Deutsch-Israelischen Gesellschaft 
engagiert mit. Gemeinsam haben 
wir damals abends Iwrit  bei einem 
Dozenten des Alten Testaments 
gelernt und versucht seinen Plan, 
ein umfassendes Handbuch über 
Israel für die am Jugendaustausch 
Interessierten zu erstellen, in die Tat 
umzusetzen. Das ging gut, bis er im 
Auftrag des Landesjugendrings Berlin 
eine Studienreise nach Israel leitete. 
Dass er dabei auch Nazareth, der 
größten arabischen Stadt in Israel, 
Raum gab und ihren Bürgermeister 
zu der Delegation sprechen ließ, 
passte dem damaligen Botschafter 
Israels nicht. Er ließ Bernstein bei der 
DIG ablösen und betrachtete dies als 
seinen größten Erfolg. (H.S.)

Geschichte hat Reiner Bernstein sein 
Leben lang beschäftigt, insbesondere 

die deutsche Geschichte und die 
Geschichte des Nahost-Konfl ikts. 
Seine Dissertation schrieb er über 
den publizistischen Abwehrkampf 
der deutschen Juden gegen den 
Antisemitismus während der Weimarer 
Republik. In München gehörte er zu 
den Initiatoren der Verlegung von 
„Stolpersteinen“ zur Erinnerung an 
im Nationalsozialismus ermordete 
Juden. 

Seine berufl iche Laufbahn war 
geprägt von seiner Sorge um ein 
sicheres, demokratisches Israel und 
seinem dezidierten Eintreten für die 
Gleichstellung von Juden und Arabern/ 
Palästinensern in Israel. Er war 
zutiefst davon überzeugt, dass dies 
der einzige Weg zu einem tragfähigen 
Frieden in Israel/Palästina ist. (...)

Reiner Bernstein ist trotz eines 
wachsenden, auf ihn und seine Frau 
Judith ausgeübten politischen Drucks 
– bis hin zum versuchten Rufmord – 
seinen Überzeugungen treu geblieben. 
Dafür gebührt ihm tiefer Respekt und 
große Anerkennung. Am 18. Februar 
ist er nach langer schwerer Krankheit 

in München gestorben. Wir danken 
ihm für sein unermüdliches und trotz 
aller Anfeindungen unerschrockenes 
Engagement.

Seine Lebensbilanz ist Ende 2020 
im AphorismA-Verlag erschienen 
unter dem Titel: „Allen Anfeindungen 
zum Trotz. Deutschland – Israel – 
Palästina: Meine Bilanz“.

aus: Zwischeninformation Februar 
2021 der Freunde von Neve Shalom/
Wahat al-Salam e.V.

Nachruf auf Reiner Bernstein von Hermann Sieben und Ulla Philipps-Heck

Am 18. März 2021 wurde die Peti-
tion „Bayernplan für eine soziale 

und ökologische Transformation“ im 
Ausschuss für Arbeit und Soziales, 
Jugend und Familie des Bayerischen 
Landtags behandelt. Erstmals wurde 
dabei Petenten die Gelegenheit zur 
Äußerung gegeben. Die Statements 
für das Bündnis kamen von Vincent 
Gewert (FridaysForFuture, Nürnberg) 
sowie Joachim Unterländer (Landes-
komitee der Katholiken, München).

Das Bündnis Bayernplan stellt fest, 
dass die Entscheidung des Ausschus-
ses dem Anliegen der Petition teilwei-
se entspricht: Der Problemanalyse 
wurde von Seiten der Redner eben-
so zugestimmt wie der bestehenden 
Notwendigkeit, vorhandene Initiativen 
besser zu vernetzen und zu verstär-
ken. Auch wenn kein eigener Dia-
logprozess neben den bestehenden 
Konsultationen eingesetzt werden 
wird, wurde mit Ausnahme der AfD 

einstimmig beschlossen, dass das 
Bayernplan-Bündnis in bestehende 
Dialogprozesse einbezogen werden 
soll. Die Initiatoren werden dies auch 
einfordern. pax christi München und 
Freising ist Mitglied im Bündnis.

Unter den rechtlich vorgesehenen 
Optionen ist dies das bestmögliche 
Ergebnis für unsere Position! 

Positive Entscheidung des Sozialausschusses zu breit getragener Petition 

„Bayernplan für eine soziale und ökologische Transformation“
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Pax Christi International
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Zur Situation in Myanmar, 04.03.21

In einem Statement erklärt u.a. Pax 
Christi International zur Situation in 
Myanmar: Als katholische Organi-
sationen schließen wir uns Papst 
Franziskus und zivilen und religiösen 
Führern auf der ganzen Welt an, die 
den Putsch verurteilt haben und einen 
„sinnvollen Dialog“ zur Wiederher-
stellung der Demokratie fordern. Wir 
schließen uns auch anderen Organi-
sationen an, und fordern:
die Freilassung von Aung San Suu 

Kyi und anderer inhaftierter Beam-
ter und Führer;
das Militär auf, Gewalt und die will-

kürliche Inhaftierung von friedlichen 
Demonstranten und Journalisten 
einzustellen;
Gerechtigkeit und Rechenschaft 

für die von der Armee begangenen 
Gräueltaten gegen die Rohingya 
und andere ethnische Minderheiten, 
sowie die zukünftige Verhinderung 
solcher Verbrechen und Missbräu-
che;
die internationalen Gemeinschaft, 

insbesondere in der asiatisch-pa-
zifi schen Region, Druck auf das 
Regime auszuüben, damit es zu-
rücktritt und die Demokratie wieder-
herstellt.

Ermordung des Italienischen Bot-
schafters im Kongo (04.03.21)
Pax Christi International fordert die 
Regierung der Demokratischen Repu-
blik Kongo auf, die Verantwortlichen 
für die Ermordung des italienischen 
Botschafters in der Demokratischen 

Republik Kongo, seines Leibwächters 
und seines Fahrers vor Gericht zu 
stellen.
PCI und die Mitglieder des Pax Christi 
Netzwerks in der Region der Großen 
Seen in Afrika sprechen der Familie 
des verstorbenen Botschafters Luca 
Attanasio sowie der italienischen Re-
gierung, der Familie seines Leibwäch-
ters und seines Fahrers ihr tiefstes 
Beileid aus.

PCI würdigt die jungen Mitglieder der 
Friedensclubs, die von der Pax Chris-
ti-Mitglieds-NGO Africa Reconciled 
geleitet werden und die sich ständig 
für Frieden, Sicherheit, den Kampf 
gegen das organisierte Verbrechen, 
Einheit, friedliches Zusammenleben 
und Versöhnung einsetzen. 

Zivilgesellschaftliche Freiheiten in 
Russland (26.02.2021)
In der Erklärung im Europarat zum 
Welttag der Nichtregierungsorganisa-
tionen sagte PCI: Heute sind wir ent-
setzt über die Verschärfung der Maß-
nahmen der Russischen Föderation, 
die darauf abzielen, abweichende 
Stimmen zum Schweigen zu bringen 

und den zivilgesellschaftlichen Raum 
für Nichtregierungsorganisationen 
(NGOs) gefährlich einzuengen. Viele 
Organisationen wie der Preisträger 
des Internationalen Friedenspreises 
Pax Christi 2013: Memorial, die Public 
Verdict Foundation, das Zentrum für 
die Entwicklung von Demokratie und 
Menschenrechten, das Civic Assis-
tance Committee und die Moskauer 
Helsinki-Gruppe haben den Europa-
rat gebeten, eine deutliche Warnung 
bezüglich dieser sehr beunruhigen-
den Entwicklungen an die russischen 
Behörden zu richten. Wir unterstützen 
diesen Aufruf voll und ganz.

Reise zur Gewaltlosigkeit (17.02.2021)
In der Fastenzeit 2021 lud PCI dazu 
ein, sich einer Reise zur Gewaltlo-
sigkeit anzuschließen. An jedem Tag 
wurden einfache Aktionen veröffent-
licht, die leicht durchzuführen waren, 
um sinnvolle und dauerhafte Gewalt-
losigkeit in den Herzen, dem Zuhause 
und unter den Angehörigen zu kulti-
vieren. Die Reise kann man auch jetzt 
noch auf Facebook nachgehen.

.....

Alle Meldungen können in vollständi-
ger Fassung auf der  Internetsete von 
PCI nachgelesen werden.
https://paxchristi.net/category/latest-
news/

Meldungen zusammengestellt von 
Martin Pilgram

Aktuelle Meldungen 

Photo by Lim Ashley via Flickr CC by 2.0

Photo: Joint UN Patrol in Goma, DR 
Congo via Flickr user MONUSCO Photos 
CC BY-SA 2.0

Photo: Tom Mesic via Flickr CC BY-NC-
ND 2.0



Termine, pax christi Infos aus der Diözese
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April 2021
24. 4., 14:00 Uhr
Hör nie auf das, was andere über dich 
denken!
Empathisch reagieren auf verbale 
Angriffe mit Gewaltfreier Kommunikation
online Veranstaltung: Anmeldung unter 
paxchristi.kirche-bamberg.de 

29. 4., 19:00 Uhr
Sicherheit neu denken. Sicherheit – 
Entwicklung – Frieden? 
Auswirkungen europäischer Außenpolitik 
im Globalen Süden.
online Veranstaltung: Anmeldung unter 
 pax-christi.de

Mai 2021
29.5., 18:00 Uhr
Politisches Samstagsgebet: Ziviler 
Ungehorsam: Gefährdung? – Verteidi-
gung? – Schutz des Rechtsstaates?
Referent: Günther Wimmer, KHG 
München, Leopoldstr. 11, Anmeldung 
unter: gabriele.hilz@t-online.de

Termine
Zu allen Terminen fi nden Sie weitere 
Informationen auf unserer Internetseite: 
muenchen.paxchristi.de

August 2021
6. 8. 
Hiroshima-Gedenken
9.8.
Jägerstätter-Gedenken, St. Rade-
gund

September 2021
24.9., 15:00 – 25.9., 17:00 Uhr
pax christi-Begegnugswochenende in 
Armstorf (s.S. 6)

weitere Termine:  
Aktuelle Termine und Nachrichten  
immer auf unserer Internetseite und in 
unserem monatlichen Newsletter

muenchen.paxchristi.de
paxchristi.de
auf Facebook unter:
https://www.facebook.com/pax.mun-
chen/
https://www.facebook.com/paxchristi-
germany/

Bitte fragen Sie bei allen Terminen nach, ob sie wirklich so bestehen blei-
ben. Zur Drucklegung ist nicht absehbar, wie sich die aktuelle Situation weiter 
entwickelt.

Krypta St. Bonifaz, München, Karlstr. 34, 18:00

Friedensgottesdienste 

 Leider sind in diesem Jahr keine Friedensgottes-
dienste mehr in der Krypta von St. Bonifaz mög-
lich.
Auch unsere jährliche Wallfahrt wird in diesem 
Jahr leider nicht stattfi nden können. Wir hoffen 
uns dazu endlich wieder im nächsten Jahr treffen 
zu können.

auf Twitter unter:
https://twitter.com/pax_christi
auf Instagram unter:
instagram.com/pax_christi_germany/

Sie können uns aber auch jederzeit per 
E-Mail erreichen:
paxchristi.muenchen@t-online.de

Wer diesen Rundbrief nicht mehr in ge-
druckter Form erhalten möchte (nur noch 
PDF), der möge uns eine kurze Rückmel-
dung geben.

pax christi-Infos aus der Diözese
Weltfriedenstag
Unter dem Titel: Kultur der Achtsam-
keit hieß in diesem Jahr das Thema, 
das Papst Franziskus für den Welt-
friedenstag gewählt hatte. In Pasing 
und Gilching feierte unser Geistlicher 
Beirat, Charles Borg-Manché, mit uns 
zu diesem Thema Friedensgottes-
dienste.

Atomwaffenverbot

Am 21. Januar 2021 trat der UN-
Atomwaffenverbotsvertrag in Kraft. 
An vielen Orten beteiligte sich pax 
christi an Aktionen. Jetzt gilt es auch 

in Deutschland, Schritte zum Beitritt 
einzufordern.

Red Hand Day

In diesem Jahr wurde der „Rote-
Hand-Tag“ (12.2.) (redhandday.org) 
vor allem online durchgeführt. Für die 
deutsche pax christi Sektion ist unser 
Diözesanverband im Bündnis vertre-
ten und kann so auch im nächsten 
Jahr frühzeitig die Infos zur Kampag-
ne weitergeben.

Moria
Die Kampagne Kein Weihnachten 
in Moria wird unter dem Titel Men-
schenrecht statt Moria weitergeführt. 
Neben dem Diözesanverband unter-
stütz auch die Gruppe Erding-Dorfen 
die Kampagne. Alea Horst machte mit 
eindrucksvollen Bilder in einer online-
Veranstaltung der Erdinger auf die 
Situation der Gefl üchteten aufmerk-
sam.
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Am ersten Schöpfungstag 
So etwas Ähnliches
wie der Geschmack von Wasser, 
so etwas Ähnliches,
wie das Licht am frühen Morgen,
so etwas Ähnliches
wie die Stille der Nacht,
so etwas Ähnliches
wie das Lachen geteilter Freundschaft,
so etwas Ähnliches
muss wohl Gott sein.

Michael Zielonka


